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Die Gruppirung der Mächte
Die londoner Drahtberichte über den Artikel der Timesgegen Dentſchland haben h Montag an der berliner Börſe

ne tiefe Verſtimmung hervorgerufen Der Artikel iſt recht
nnfrenndlich gegen das Deutſche Reich Er ſpitzt ſich zu einer
ernſten Drohung zu Der deutſchen Preſſe wird vorgehalten
daß ſie England Verſöhnlichkeit gerathen habe insbeſondere
Verſöhnlichkeit denen gegenüber die dem Inſelreiche den größten
Schaden zufügen könnten Verſöhnlichkeit ſelbſt auf Koſten der
Seibſtachtung Dazu bemerkt die Times Wenn wir einen
Rath dieſer Art brauchen werden wir ihn an Stellen ſuchen
die größeren Anſpruch auf unſer Vertrauen und unſere Rückſicht
nahme beſitzen Aber bei dieſer Gelegenheit mag bemerkt ſein
daß ſollten wir den jetzt gegebenen Rath befolgen wir uns
nicht Deutſchland nähern würden ſondern den ächten die
Deutſchland vielleicht nicht ganz ohne Furcht betrachtet
Das iſt ein Wink mit dem Zaunpfahl Das Cityblatt ſtellt
in Ausſicht daß das Jnſelreich 52 in ein enges Verhältniß
oder gar in ein Bündniß mit Frankreich und Rußland ein
laſſen könne

Wir glauben daß heute noch wie unter dem Fürſten Bis
marck däs Wort gilt daß wir Deutſchen Gott fürchten ſonſt
nichts auf der Welt alſo auch nicht England noch einen neuen
Dreibund dem England angehörte Deutſchland nimmt ſeine
eigenen Jntereſſen wahr es vertheidigt ſein Recht und darin
wird es ſich von keinen Lockungen von keinen Drohungen be
irren laſſen Die engliſche Preſſe hat in der jüngſten Zeit
überhaupt namentlich im Anſchluß an den Drahtgruß Kaiſer
Wilhelm s an den Präſidenten Krüger heftige Ausfälle gegen
die deutſche Politik gemacht und ſich mitunter zu perſönlichen
Beleidigungen des deutſchen Kaiſers verſtiegen Das iſt un
würdig Eine ſolche Sprache muß ernſt und nachdrücklich
zurückgewieſen werden Aber wir glauben daß darum in allen
ernſten politiſchen Kreiſen noch nicht ein Menſch an die
Möglichkeit oder Wahrſcheinlichkeit eines thätlichen Zuſammen
ſteßes zwiſchen Deutſchland und England glaubt Alle Kund
gebnngen der deutſchen Reichsregierung richten ſich gegen die
Flibuſtier die auch von der britiſchen Regierung verlenguet
worden ſind Nicht gegen England oder gegen die engliſche
Politik iſt von deutſcher Seite eine Kundgebung erfolgt Es
iſt daher ganz willkürlich die Pfeile aus dem engliſchen Lager
auf Deutſchland zu richten als ob Deutſchland den erſten
Schuß gethan hätte

Indeſſen wie auch heute die leidenſchaftliche Erörterung
gepflogen werde darüber wird ſich jeder Freund des Friedens
und jeder Vertheidiger des europäiſchen Gleichgewichts ohne
weiteres klar ſein daß der Zwiſchenfall von Transvagal nur
ein vorübergehendes Ereigniß ſein kann das die Beziehungen
zwiſchen Berlin und London nicht auf die Dauer zu trüben
vermag Wäre man dieſer Ueberzeugung nicht ſo müßte man
mit einer vollſtändigen Veränderung in der Gruppirung der
europäiſchen Mächte rechnen Das hentige Syſtem der
europäiſchen Politik beruht auf dem Dreibunde der durch
Jtalien nähere Beziehungen zu England unterhält während
ihm auf der anderen Seite Rußland und Frankreich
gegenüberſtehen Zu dieſen größeren Gruppen ſtoßen hier
und dort noch kleinere Bundesgenoſſen wie Rumänien
Bulgarien Dänemark Wenn jetzt eine ſo nachhaltige
Entfremdung zwiſchen Deutſchland und England eintreten
ſollte daß die Drohung der Times zur That würde ſo
müßte man ſich auf ein völlig neues Syſtem vorbereiten
Wir ſind allerdings der Meinung daß den Feinden des
Deutſchen Reiches kein größerer Gefallen geſchehen könnte
als wenn Deutſchland ſich mit England gründlichſt überwürfe
Wir glauben daß in demſelben Augenblicke Rußland und Eng
land über die orientaliſche Frage handelseinig würden Denn
in der That hat Konſtantinopel heute für England lange nicht
mehr die Bedeutung wie in früherer Zeit Ehemals konnte
Konſtantinopel als Schlüſſel der Welt gelten Heute beſitzt
England Aegypten und Cypern Hier iſt genügender Schutz
für den Weltverkehr durch die Süe a nach Jndten ge
boten Aber in dem Augenblicke wo Rußland und Frankreich
einen ſo mächtigen Bundesgenoſſen gegen Deutſchland gewännen
wie England würde Rußland ſicherlich auch auf Konſtantinopel
verzichten und die weitere Entwicklung der Dinge der Zukunſt
überlaſſen Rußland kann warten Seine Politik iſt oft
genug dilatoriſch geweſen Dagegen iſt der Dreibund der
heute beſteht ſchwerlich in ſeinem Beſtande zuverläſſig zu er
halten ſobald England in ſchroffem Gegenſaß zu Deutſchland
tritt Jtalien wird im Dreibunde vornehmlich durch England
erhalten England hat Italien den Schutz ſeiner Küſten ge
währleiſtet Leicht kann jenſeits der Alpen die deutſchfeindliche
und franzoſenfreundliche Stimmung überhand uehmen wenn
England ſeine Hand von Italien abzieht Und ſomit ſteht
Da P einer gänzlich veränderten Gruppirung der europäiſchen
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Wir glauben daß ſolche Betrachtungen nicht vollkommenüberflüſſig ſind wenn ſie auch weit Kſer dem Rahmen der

Wahrſcheinlichkeit liegen Wir halten für völlig ausgeſchloſſen
daß es zwiſchen den Regierungen von Berlin und London zu
ſo ernſten Zerwürfniſſen lomme um die bisher befolgte Politik
in Frage zu ſtellen Wir glauben auch daß man in England
endlich zur Beſinnung kommen und den Bogen nicht zu ſtraff
ſpannen werde Jn Deutſchland hat man nichts beabſichtigt
als die berechtigten deutſchen Intereſſen wahrzunehmen Es iſt
niemand eingefallen ein deutſches Protektorat über Transvaal
z verlanugen es hat auch niemand daran gedacht etwa einlrmeecorps auszurüſten und nach Suvafritt u ſchicken um

dort die W herzuſtellen Hier gilt das Wort das Fürſt
Bismarck gegenüber der orientaliſchen Frage und insbeſondere
die V gegenüber geſprochen hat Was iſt uns Hekuba
Fürſt Bismarck fragte ob man vielleicht Regimenter nach Kon
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wir in Konſtantinopel und Aegypten ebenſogut Intereſſen zu ver
treten haben wie im Transvagi Die deutſche Politik bedenkt
naturgemäß immer daß der Schwerpunkt aller Entſcheidungen
nicht auf außereuropäiſchem Boden liegt ſondern daß hier die
Würfel fallen werden auf der einen Selte an der Weichſel
auf der andern hinter den Vogeſen Das kann indeſſen nicht
hindern eine thatkräftige Sprache auch befreundeten Staaten
gegenüber zu führen wenn offenbares Unrecht geſchieht wie es
im Transvaal geſchehen iſt Und wenn der deutſche Kaiſer den
Präſidenten Krüger beglückwünſcht hat ſo gilt die Genug
thuung über den Sieg eben dem Siege nicht aber iſt es die
Freude über eine Niederlage Englands Denn hat etwa das
offizielle England eine Niederlage erlitten Jſt De Jameſon
ein Exekutor engliſcher Aufträge geweſen Dann um ſo
ſchlimmer für Engiand Daun iſt die Hallung Deutſchlands
doppelt berechtigt Hat aber Dr Jameſon auf ſeine eigene
Fauſt gehandelt oder im Auftrage des Herrn Cecil Rhodes
nun denn ſo kann nur auch die engliſche i ihre Freude
ausdrücken daß dieſes Freibenterſtückchen mißglückt iſt nnd
kann auch ſie nur die Forderung hinzufügen daß der Premierminiſter des Kaplandes ſeines Amtes enſegt werde

Allein es wird nichts ſo heiß gegeſſen wie es gekocht wird
Die Times wird wiſſen weshalb England bisher eine
freundliche Stellung zu Deutſchland und dem Dreibunde ein
genommen hat und weshalb Lord Salisburhy einſt den Ab
ſchluß des deutſchöſterreichiſchen Bündniſſes der Welt als eine
große Freudenbotſchaft verkündete England findet dabei am
beſten ſeine Rechnung Wenn alſo England droht ſich an die
Feinde Deutſchlands zu wenden und ſich ihnen zu nähern ſo
kann noch die Frage ſein ob der Weg von Berlin nach
Petersburg nicht kürzer iſt als von der Themſe nach der
Newa Indeſſen wir glanben daß es müßig iſt in die Konſe
quenzen ſolcher Fragen einzugehen Wir hoffen vielmehr daß
man jenſeits des Kanals eheſtens die gebotene Mäßigung ge
winnen und ſich erinnern werde daß man die Entrüſtung billig
für die Räuber der engliſchen Südafrika Geſellſchaft und nicht
für Deutſchland braucht das nur das beſtehende Recht ſchützen
wollte Und wenn einige Wochen vorübergehen werden ſo
hoffen wir daß auch die guten Beziehungen zwiſchen den bisher
befreundeten Mächten keine Spur von Trübung mehr auf
weiſen werden Man ſollte in England nicht daß
gerade der deutſche Kaiſer der Jahr für Jahr das Jnſelreich
auſſucht jederzeit beſtrebt efen iſt die Freundſchaft z
beiden Staaten und Völkern zu pflegen und zu befeſtigen
Schon aus dieſem Grunde hätte man in der engliſchen Preſſe
Anſtand nehmen ſollen perſönliche Angriffe gegen den deutſchen

errſcher zu richten anläßlich einer Kundgebung wie ſie eng
iſche Machthaber oft genng viel ſchärfer belieben Es ſei nur

an die groben Reden Lord Salisbury s gegen den heutigen
Sultan erinnert

ſtantinopel oder Aegypten ſchicken wolle Gewiß a obwohl

Deutſches Reich

Hofe und Perſonalnachrichten
Berlin 6 Jan Kaiſer Wilhelm nahm heute die Vor

träge des Chefs des Civilkabinets des Hausminiſters und des
Marinereſſorts entgegen Gegen 1 Uhr mittags empfing der
Monarch den Staatsſekretär der er v Republik in
Audienz Das kaiſerliche Hoflager wird am 9 d vom
Neuen Palais nach Berlin verlegt

Die Feier des 18 Januar
Jn parlamentariſchen Kreiſen verlautet der Kaiſer habe die

Abſicht die Feier der Erneuerung des deutſchen Kaiſer
thums am 18 Januar durch eine Thronrede zu eröffnen

Bei dieſer Gelegenheit ſei auf ein ſoeben erſchienenes Werk
hingewieſen das die Kaiſerproklamation in Verſailles in vor
trefflicher Weiſe ſchildert Die Kaiſerproklamatkon in
Verſailles iſt bisher nur aus den perſönlichen Erinnerungen
einzelner Theilnehmer und hauptſächlich aus den damaligen
Zeitungsberichten bekannt um ihrer ſelbſt willen dieſe unver
gleichliche Feier darzuſtellen iſt bisher nicht unternommen
worden Die 25jährige Gedenkfeier dieſes Geburtstages des
Deutſchen Reiches der wir entgegengehen dürfte eine ſolche
Darſtellung fordern Der ſoeben im Verlqage der Königlichen
Hofbuchhandlung von E S Mittler u Sohn in
Berlin als VBeiheft zum Militär Wochenblatt und gleich
zeitig in beſonderer Ausgabe Preis 2 erſchienenen
Schrift des Dr Theodor oeche Miktler liegen
zu Grunde die in den Archiven des Kriegsminiſteriums
des Großen Generalſtabes des Oberhofmarſchallamtes
der Generalkommandos ruhenden Schriftſtücke ihre anſchau
liche Schilderung empfängt ſie aus den perſönlichen Erinne
rungen des Verfaſſers und namentlich durch überaus zahlreiche
Beiträge die Theilnehmer brieflich ihm einſandten
richtet daher die Vorgeſchichte und den Verlauf der Feſtlichkeit
und würdigt ihre weltgeſchichtliche Bedeutung und ihre unver
gleichliche Eigenart insbeſondere vermochte ſie durch die Fülle
des ihr zu Gebote geſtellten Stoffes die verehrungswürdige
Erſcheinung und Haltung Kaiſer Wilhelm s I an dieſem Tagedurch eine Reihe von Chargttergugen zu ſchildern Auch eine

Präſenzliſte aller Feſttheilnehmer hat ſich durch weitgreifende
Nachfragen und Aufruſe noch ſchaffen und der Schrift beifügen
laſſen ſie vereinigt daher in alles über die Kaiſerprokla
mation Die und für ſie Kennzeichnende ſo daß ihr
Bild in dieſer Schrift zuverläſſig und lebenswahr feſtgelegt iſt
Die Schrift eignet ſich in die weiteſten Kreiſe des Volkes ver
breitet zu werden

Das Auswanderungsgeſetz
Der Ausſchuß des Kolonialrathes welcher zur Begut

achtung des Answanderungsgeſetzes am letzten Freitag wieder
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im Auswärtigen Amte zuſammengetreten war hat am Sonn
abend bereits ſeine Berathungen beendet Der vom Ausſchuß
begutachtete Entwurf iſt nunmehr an die zuſtändigen Reichs
ämter r gegngen Man nimmt an daß der 29
noch in dieſer Taguug an den Bundesrath und den e
gelangen wird Die Entſchiedenheit mit der der Kolonialra
es durchgeſetzt hat daß ihm das Geſetz zur Begutachtung vor
gelegt worden iſt ehe es an den Bundesrath geht läßt rauf
ſchließen daß er an das Auswärtige Amt nicht ein reines
Polizeigeſetz zurückgegeben ſondern dafür geſorgt hat daß die
nationale und wirthſchaftliche Frage des Auswanderungsweſens
darin eine genügende Berückſichtigung gefunden hat Jm
anderen Falle wird der Reichstag bei der Berathung des Ge
ſetzes ſeine Aufgabe nach dieſer Richtung zu ſuchen haben

Das techniſche Unterrichtsweſen
Da die Kommiſſion für das techniſche Unterrichtsweſen dem

nächſt in Berlin nach längerer Pauſe wieder zu einer Tzuſammentreten wird dürfte es von Jntereſſe ſein einen Bl

auf die Entwickelung dieſes Unterrichtsweſens in den letzten
Jahren zu werfen Daß für die Entwickelung des techniſchen
Unterrichtsweſens einiges gethan worden iſt eine Be
trachtung der Etats der letzten fünf Jahre Abgeſehen von
den Fortbildungsſchulen in Weſtpreußen und Poſen deren
Unterſtützung aus Staatsmitteln auf beſonderen Gründen be
ruht ſind dafür flüſſig gemacht 1891/92 1,501,063
1892/93 1,589,580 1893,/94 1,648 328 1894/95
1,785,556 M und 1895/96 1,947,257 M Jn dieſem fünf
jährigen Zeitraum ſind mithin die Aufwendungen des Staates
für den bezeichneten Zweck um 446,194 M oder nahezk30 Proz gelingen

Was insbeſondere die Fachſchulen Baugewerkſchulen Webe
ſchulen Fachſchulen für Metallinduſtrie Zeichen und Kunſt
gewerbeſchulen ufw anlangt ſo geſtaltete ſich die Klimax des
Staatsaufwandes in den fünf bezeichneten Etatsjahren folgen
dermaßen 896,993 M 975,480 M 1,024,228
1,171,456 M und 1,263,157 M Der Aufwand ſtieg mit
hin in dem Luſtrum um 366,164 M oder r als 40 Proz

Von den im Jahre 1891/92 mit Staatsmitteln unterhaltenen
44 Fachſchulen ſind inzwiſchen 4 meiſt unbedeutendere Anſtalten
eingegangen dagegen ſind neu hinzugetreten 8 Fachſchulen und
war drei Baugewerkſchulen zwei Webeſchulen eine keramiſche
achſchule eine Maſchinenbau ſowie eine Kun be und

re Der Aufwand an Staaktsmitteln dieſe
neuen Schulen beläuft ſich für das laufende Jahr auf zu

ſammen mehr als 210,000 M
Sodann ſind auch die Staatszuſchüſſe für Fortbildun

ſchulen von 440,000 M im Jahre 1891/92 auf 530,000
nen 1895/96 alſo um 90,000 M oder über 20 Proz

geſtiegen

Man wird den Berl Pol Nachr zufolge in der An
nahme ſicher nicht fehlgehen daß auch in dem Entwurfe des
Staatshaushaltsetats für 1896/97 eine weitere Vermehrung
der Staatsmittel für Zwecke des gewerblichen Unterrichts
weſens ſowie die Errichtung einer Anzahl neuer Fachſchulen
vorgeſehen iſt

Verſchiedene Mittheilungen
An der Börſe war heute Montaq ſchreibt das Berl Tabl

das Gerücht verbreitet daß Fürſt n r ſeine Entlaſſung eingereicht habe Die Urheber dieſes Gerüchts ſcheinen
von der Vorausſetzung auszugehen a der Reichskanzler vondem Telegramm des Kaiſers an ben räſidenten Krüger vor
der Abſendung deſſelben keine Kenninitz gehabt habe Von
unterrichteter Seite wird das Gerücht als auf Erfindung be

ruhend bezeichnet

Bei der am Sonntag in Berlin ſtattgefundenen Gedenkfeier an den Artillerieangriff vor Paris lief an die
dabei betheiligt geweſenen Artillerieoffiziere folgendes kaiſerliche
Telegramm ein

Bei der 25 jährigen Wiederkehr der Gedenktage der Beſchleßung von Paris erinnere Jch Mich dankbar der von der
braven Feſtungsartillerie ſowohl wie vor Straßbur
La Fère und Longny unter ſchwierigen Verhältniſſen u
theilweiſe großen Verluſten erſtrittenen Erfolg

Wilhelm Rex
Der altkatholiſche Biſchof Reinkens iſt am Sonn

abend abend gegen 11 Uhr in Bonn geſtorben Er ſtammte
aus Burtſcheid bei Aachen und war am 1 März 1821 geboren
Ehe er ſich dem Gymnaſialſtudium widmen konnte war er
Fabrikarbeiter 1850 wurde er Doktor der Theologie Er
habtlitirte ſich in Breslau und wurde 1853 außerordentlicher
1857 ordentlicher Profeſſor Nachdem er ſchon infolge ſeines
Eingreifens in den 1860 ausgebrochenen Konflikt zwiſchen dem
Biſchof Förſter und dem Profeſſor Baltzer in eine Disciplinar
unterſuchung verwickelt worden war betheiligte er ſich im Augu
1870 an der Nürnberger Erklärung gegen das vatikaniſche Konzi
Seit dieſer Zeit vertrat er die Sache der Altkatholiken die
im Juni 1873 zu ihrem ich ernannten und deren Vorkämpfer
e bis jetzt geweſen iſt einkens veröffentlichte zahlreiche

wiſſenſchaftliche Abhandlungen
Die berliner Blätter ſchreiben daß die Gemahlin des

Gonverueurs v Wiſſmann mit dem nächſten Dampfer nach
Oſtafrika abreiſt Man dürfe daraus 437 en daß die neueren
Nachrichten über den bevorſtehenden Rücktritt des Gouverneurß
der Begründung entbehren

Bei dem Finanzminiſter Dr Mi quel findet am II Janein größeres Et ſen ſtatt zu dem der Reichskanzler die
Minſſter die Staatsſekretäre und andere Mitglieder des Bundes
rathes ſowie eine Anzahl Reichstagsabgeordnete Einladungen
erhalten haben

en Bismarck

SD

Dr Chryſander der Sekretär des Fern
welcher ſeine letzten mediziniſchen Studien in abfolvirt hat
wird Ende dieſes Monats in Friedrichsruh zurückerwartet
Dr Chryſander wird alsbald ſeine Funktionuen beim Fürſten
wieder aufnehmen

Gegenüber der Nachricht daß Herr LaudgerichtsdiBrauſewetter ſich in der a de Seate in Sübletg



befinde wird den N mitgetheilt daß dieſe Notiz irrig8 Herr Brauſewetter war bis zum 30 Dez v J ſeiner
Wohnnn und hat ſich an dem genannten Tage in die Nerven
deilanſtalt des Herrn Dr Gnauck in Pankow begeben wo er
ſich auch heute noch befindet

e

Ansland J
OeſterreichUngarn

Wie aus Wien gemeldet wird ſitattete am Montag der
Miniſterpräſident Baron Banffy den Erzherzögen Beſuche
ab Die ungariſchen Miniſter kehren Dienstag abend
nach Budapeſt zurück Für jetzt ſind die wiener Be
ſprechungen in der Angelegenheit des Ansgleichs beendet
Ende Januar kommen die öſterreichiſchen Miniſter nach
Budapeſt um die Verhandlungen fortzuſetzen

Der Budapeſter Korreſpondenz zufolge iſt in Beſprechungenwiſchen dem éſterreidiſchen Miniſterpräſidenten

adeni und dem ungariſchen Miniſter des Jnnern Perozel
vereinbart worden die Meeraugen Frage behnfs end
giltiger Entſcheidung einem Schiedsgerichte zuzuweiſen
deſſen Zuſammenſtellung einer ferneren Vereinbarung vor
behalten bleibt

Den Parlamenten in Wien und Bndgpeſt dürfte bereits
gegen Mitte des nächſten Monats die Aufforderung zur Wahl
einer Regnikolar Deputatton zugehen

Spatuien
Nach einer Depeſche aus Havannah hat die Hauptmacht

der Aufſtändiſchen unter Gomez und Maceo am5S d
Batabano ſüdlich von Havannah paſſirt und iſt in Pinario
angekommen mehrere Dörfer wurden in Brand geſteckt Ab
theilungen der Aufſtändiſchen unter Nunez Burmudez
ſtanden in der Nähe von Mauagna 12 Meilen von
Havannah Tauſend Loyaliſten greifen in Havannah zu
den Waffen an allen vortheilhaften Punkten der Stadt werden
Kanonen gufgefahren Nach einer ſoeben eingegangenen
amtlichen Depeſche aus Havannah haben die ſpaniſchen
Truppen den Vormarſch der Aufſtändiſchen nach Weſten
auſgehalten General Navano hat den Auſſtändiſchen eine
Niederlage beigebracht über welche die Einzelheiten noch
fehlen

Türkei
Der Miniſter des Auswärtigen Tewfik Paſcha theilte

den Botſchaftern mit daß mit der Führung der Unterhand
inngen wegen Unterwerfung der Aufſſtändiſchen in Zeitun
ter Vermittelung von Delegirten des Konſularcorps in
Aleppo ſeitens der türkiſchen Regierung der Diviſionsgeneral
Edhem Paſcha und der Gouverneur Abdul Vehab
Paſcha betraut ſeien und daß dieſelben beauftragt wurden
hen der Konſnlarvertreter mit allen Mitteln zu unter

ützen

n der im Vilajet Smyrna gelegenen Hafenſtadt
Tſcheſchme mit 4000 mohammedaniſchen und
1000 griechiſchen Einwohnern wurde ein Anſchlag
gegen die chriſtliche Bevölkerung entdeckt und durch
rechtzeitiges Einſchreiten des Wali Kiamil Paſcha ver
hindert Weitere Gerüchte vom Ausſchreitungen in Beirnt
blieben bisher un beſtätigt

Gerüchtweiſe verlautet daß der ehemalige Oberſtall
meiſter des Sultans Jzzet Paſcha begnadigt
worden ſei

Die Times meldet aus New York daß nach Berichten
aus Waſhington die amerikaniſche Regierung ent
ſchloſſen wäre bei der Türkei energiſch vorſtellig zu werden
um für die den Amerikanern zugeſügten Schädigungen Erſatz
und für die noch in der Türkei lebenden amerikaniſchen Bürger
Schutz zu verlangen Das Nordatlantiſche Geſchwader werde
in das Mittelländiſche Meer abſegeln

Die Angelegenheiten in Transvaal
Eine Depeſche des Gouvernenrs von Natal an das

engliſche Kolonialamt beſagt daß nach einer Meldung der
Buren aus Johannesburg Jameſon 130 Todte und
37 Verwundete hatte Der Verluſt der Buren habe
3 Todte und 5 Verwundete betragen

Des weiteren wird amtlich berichtet daß Cecil Rhodes
ſeine Demiſſion als Premierminiſter der Kapkolonie ein
gereicht und Sir Hercules Robinſon dieſelben angenommen
habe als ſein Nachfolger wird der bisherige Schatzminiſter
der Kapkolonie Sir John Sprigg genannt Die fran
zöſiſchen Blätter fahren fort ſich gegen England zu wenden
ohne aus ihren Sympathien für Las Vorgehen Deutſchlands
einen Hehl zu machen denſelben Standpunkt nimmt auch die
ltalieniſche Preſſe ein Jn berliner Blättern wird kon

atirt daß die dentſche Regierung daran feſthalte England
ürfe keineswegs der ſüdafrikaniſchen Republik gegenüber

das Recht der Suveränität beanſpruchen

S

Halle und Almgegend
Halle 7 Jan

lJn der Stadtverordneten Verſammlung gab
geſtern der Vorſitzende zunächſt Kenntniß vom Eingang einer
Magiſtrotsvorlage betr Abbruch des Hauſes Glauchger
ſtraße 20 und der Einladung des hieſigen Lehrervereins zur
Theilnahme an der am 12 d ſtattfindenden Peſtalozzifeier
Darauf führte der Hr Oberbürgermeiſter die neuen bezw wieder
ewählten Stadtverordneten in ihr Amt ein dieſelben
urch Handſchlag verpflichtend ferner verpflichtete derſelbe den

neugewählten unbeſoldeten Stadtrath Herrn Major a D Dr
Förtſch auf ſein neues Amt Auch der Herr Stadtve rord
netenvorſteher richtete an denſelben Worte der Begrüßnng
auf die der neue Stadtrath dankend erwiderte Bei der nun
folgenden Neuwahl des Bureaus wurden wiedergewählt
Geh Rath Prof Dr Dittenberger als Vorſitzender Kommer
lenrath Bethcke als Stellvertreter Baurath Schulze als
chriftführer und zu deſſen Stellvertreter Geheimrath Häll

mann Die Wahl der Kommiſſionen wird auf Vorſchlag
des Vorſitzenden einer beſonderen Kommiſſion beſtehend aus dem
eute konſtituirten Burean verſtärkt durch die St V Demuth
teckner und Friedrich übertragen Der Haushalisplan der

Gottesackerverwaltung für Waſſer wird auf Antrag des
Magiſtrats mit Unterſtützung der Finanzkommiſſion um 450 M
verſtärkt dagegen die Feſtſtellung des Haushaltsplans des Stadt
e ters für 1896/07 fär welchen ein Kämmeretzuſchuß von 17,600

erſfordert wird der Theaterkommiſſion zur Vorberathung über
wieſen Die Pelition ſtädtiſcher Lehrer und Leh
rerinnen betreffend beantragt Stadtverordneter Schmidt
dieſe Angelegenheit als erledigt zu betrachten da das Stadt
hererdnelen Kolleglum bereits in ſeiner Sitzung vom

Dezember v die Regulirung der Gehälter für die
Lehrer an der höheren Mädchenſchule beſchloſſen hat Die

Die hieſige königl Regierung bringt in betreff der Re

Verſammlung ertheilt ferher Entkaſtung ſür die Rechnungen der
Schlacht und Viehhofskaſſe vro Janugr bis März 1893
die in Einnahme und Ausgabe mit 13,771 31 M balancirt ſerner
die Rechnung der Schlachgofkaſſe pro 1 April 1893/94 welche
mit 380,474 35 M balancirt ſowie der Rechnung der Viehhofs
kaſſe per 1 April 1893/94 die in Einnahme und Ausgabe mit
69,096 16 M balancirt

Gerichtsverhandlungen

Die Flucht des Freiherrn v Hammerſtein und
die berliner Staatsanwaltſchaft

H u S Hannover 6 Jan
Wegen Beleidigung des Erſten Stagtsanwalts am Berliner

Landgericht I Oberſtaatsanwalt Dreſcher hat ſich heute der
Redacteur Friedrich Rauch vom Volkswille dem hieſigen
ſozialdemokratiſchen Parteiorgan vor der Strafkammer des
deſGep Landgerichts zu verantworten Der Angeklagte hatte am

September v J in Nr 226 der von ihm redigirten Zeitungeinen Artikel veröffentlicht in welchem er den am 28 Sept v J
erlaſſenen Steckbrief e dem flüchtig gewordenen früheren
Chefredackteur der Kreuzzeitung Freiherrn v Hammerſtein
beſprach und den Vorwurf erhob daß durch die zu ſpäte Ver
öſſentlichnng des Steckbriefes die Flucht ermöglicht worden ſei
Der Artikel verglich dieſes Verſahren mit dem gegenüber den
Parteigenoſſen des Angeklagten üblichen energiſchen Einſchreiten
der Anklagebehörden Vom Oberſtaatsanwalt Dreſcher wurde
egen den Angeklagten Strafantrag geſtellt Die Strafkammer
ehnte zunächſt die Eröffnung des Strafverfahrens ab Auf die

von der Staatsanwaltſchaft eingelegte Beſchwerde entſchied das
Oberlandesgericht in Celle daß dem Verfahren ſtattzugeben ſei
da in dem Artikel den Beamten der berliner Staatsanwaltſchaft
der Vorwurf gemacht werde ſie hätten ſich eine pflichtwidrige
Verſäumniß zu ſchulden kommen laſſen Bereits am
13 Dezember v J ſtand vor der Strafkammer Termin an Der
Vertreter der Staatsanwaltſchaft Schräpler beantragte drei
Monate Gefängnitz Der Vertheidiger Rechtsanwalt Lenzberg
Hannover beantragte die Freiſprechung des Angeklagten der

im übrigen beſtritt die Abſicht zu beleidigen gehabt zu
haben Der Vertheidiger behauptete in ſeinem Plaidoyer
weiter daß die Strafthaten des Freiherrn v Hammerſtein ſ
bereits im Juli v J in weiteſten Kreiſen bekannt geweſen
wären und beantragte falls der Gerichtshof dieſe That
ſache nicht als bekannt annehmen ſollte die Vertagung
der Verhandlungen und zu dem neu anzuberaumenden Termine
die Herbeiſchaffung der Akten der Königl Staatsanwaltſchaft in
Berlin über den Fall Hammerſtein eventuell die Ladung des
Grafen von Finkenſtein des Vorſitzenden des Kreuzzeitungs
Komitees und des Chefredakteurs des Hannoverſchen Courier,
Dr Jacobt als Zeugen zu den behaupteten Thatſachen Das
Gericht lehnte die Zeugenladungen ab beſchloß aber die Ver
handlungen zu vertagen und zu dem neuen Termin der au
den 6 Januar feſtgeſetzt wurde die Akten über den Fa
Hammerſtein von der Berliner Staatsanwaltſchaft

achträglich iſt noch von der Staatsanwaltſchaft zu dem heute
anſtehenden Termine Oberſtaatsanwalt Dreſcher Berlin als

euge vorgeladen worden Die Vertheidigung des Angeklagten
auch hat neben Rechtsanwalt Lenzberg Hannover noch Rechts

anwalt Jonas Verlin übernommen welchem eine beſondere
Kenntniß des Falles Hammerſtein zugeſchrieben wird da er in
der Klageſache Hammerſtein Kleine Preſſe, die bekanntlich
durch die Flucht des Freiherrn von Hammerſtein nicht zum Aus
trag gelangte die letztere Partei vertrat Dem Vernehmen nach
ſoll derſelbe auch mit der früheren Maitreſſe Hammerſteins
Flora Gaß die Verhandlungen wegen Auslieferung der in ihrem
Beſitze befindlichen Papiere des Freiherrn geführt haben

Hannover 6 Jan ſTelegr Der Redacteur des ſozial
demokratiſchen Volkswille, Rauch iſt vom Landgericht I Berlin
wegen Beleidigung der Staatsanwaltſchaft zu drei Monaten
Gefängniß verurtheilt worden Der Oberſtaatsanwalt Dreſcher
war bei der Verhandlung als Zeuge mit dem Aktenmaterial in
Sachen Hammerſtein anweſend

Provinzialnachrichten
Merſeburg 6 Jan Reinigung der S Wptyiwmer

nigungder Schulen in der eben erſchienenen Nummer des Amtl
Schulblattes zur genaneſten allſeitigen Beachtung in Erinnerung
daß die r mer Hörng mindeſtens einmal geweißt in
jeder Ferienzeit gründlich gt cheuert und mindeſtens viermal
wöchentlich rgftuge nicht blos trocken gereinigt werden Bei
dieſer Reinigung ſind auch die Wände Fenſter und Thüren2c vom Staube zu befrelen Su ſellien Wandltafeln
Schränke Fenſterbretter 2c ſind täglich feucht abzuwiſchen ebenſoiſt der Eingang r Schulgebäude und zum Hausflur auch die
Schultreppe täglich zu kehren

Weiſtenfels 6 Jan Schachtbrand Am Sonn
abend morgen brach auf einem Schacht der Fabrik Webau dem
ſogen Hafen Feuer aus wodurch der Förderthurm in den
S ſapzte is jetzt kennt man die Entſtehungsurſache des

uers nicht

n Roßla Harz 5 Jan Neujahrsmuſik Jagd
Chauſſee nach dem Kyffhäuſer r dieſem Jahre iſt
zum erſten male eine alte langjährige Sütte das ſogenannte
Neujahrsblaſen in Wegfall gekommen Hr Muſikdirektor

Apetius hat an Stelle deſſen n den 7 Jannar im Gaſthauſe
Zur Sonne hier ein Neujahrskonzert angeſagt Jn

den r fürſtlichen Waldungen fand eine größere Jagd
auf Hochwild t Der Gaſtgeber Graf Kuno zu Stolberg
Roßla hatte außer ſeinen Brüdern die Grafen zu Dohna

StolbergWernigerode zu Solms und den Hrn
andrath v Dötinchem aus n ehe als Gäſte Erlegt

wurden 9 Stück Wild Von Roßla ſoll direkt nach dem
Kyffhäuſer über Sittendorf eine Chauſſee gebaut werden
Da bisher ein fahrbarer Weg 24349 dem Kyffhäuſer von hier nur
über Kelbra beſtand würde durch dieſen Bau der Weg bedeutend
abgekürzt Es würde bei der günſtigen Lage Roßla s zum Kyff
häuſer der Weg in der Hälfte der bisherigen e 3 W
werden können Mit dem Bau der Chauſſee ſoll ſo zeitig be
onnen werden daß dieſelbe zur Einweihung des Kyffhäuſer
enkmales fertig iſt

S Kalbe 6 Jan Kreistag Der unter Vorſitzdes Landraths Pape im Kreilshauſe abgehaltene diesjährige erſte
Kreistag ſtimmte nach Erledigung geſchäſtlicher Angelegenheiten
einſtimmig einem Antrage des Kreisausſchuſſes zu das Eigen
thum und die Unterhaltung der 4650 Meter langen Landſtraße
Gr Roſenburg Breitenhagen nebſt Zubehörungen insbeſondere
auch der in dieſer Straße belegenen zwei Brücken mit allen
Rechten und Pflichten von dem Provinzialverbande auf den Kreis
gegen ein Abfindungskapital von 12 M vom 1 April 1896
ab zu übernehmen Ferner wurde beſchloſſen dem Lutherhauſe
zu Leopoldshall das früher gewährte Schuldſcheindarlehen von
3000 M nach dem inzwiſchen erfolgten Eingehen der Natural
verpflegungsſtation für Staßfurt bis auf weiteres mit der Maß
gabe zu belaſſen daß die Rückzahlung nach dem Ermeſſen des
Krelsausſchuſſes nach dreimonatlicher Kündigung zu erfolgen W
Die beiden ausſcheidenden Mitglieder des Kreisausſchuſſes
Amtsrath v Dietze Barby und Bürgermeiſter Fiedler Staßfurt
wurden auf die Zeit bis einſchl 1901 gewählt Zuletzt ſtellte
Gutsbeſitzer Peters Dornbock den allſeilig lebhaft unterſtützten
Antrag e der von der Forſtverwaltung beabſichtigten Aus
rodung des Forſtes NRoſenburger Buſch durch welche die
Jntereſſen der Landwirthſchaft und der Einwohner der um
liegenden Ortſchaften in erheblicher Weiſe beeinträchtigt würden
vorſtellig zu werden

4 Schönebeck 5 Januar Einbruchsdiebſtahl Geſtern
nacht wurde bei dem Kaufmann Neumann der mit ſeiner
Frau abweſend war ein Einbruch verübt Die Diebe haben
einen ſchweren Rollladen hochgehoben die Fenſlerſcheibe einge
drückt und ſind dann eingeſtiegen Es fiel ihnen die wegen Ab
weſenheit des N nicht geleerte Tageskaſſe etwa 160 in die
Hände Außerdem nahmen ſie noch an 12 Herrenauzüge mehrere
Knabenanzüge 6 Herrenpaletots und Kinder Kaiſermäntel und
einen Poſten Wolle mit Die Diebe müſſen ihr e ſehr
leiſe ausgeübt haben denn der in dem neben dieſem Zimmer
liegenden Laden eingeſperrte Hund hat nicht angeſchlagen auch
das in einem anliegenden Zimmer mit einer Frau wachende
Dienſtmädchen hat nichts vernommen Man nimmt an daß es
dieſelben Diebe waren die hier bei verſchiedenen Kaufleuten ſchon
Einbrüche verübt haben

Aſchersleben 6 Jan Konkurs Der Führer der
hieſigen Sozialdemokraten Cigarrenhändler Greiner iſt in
Konkurs gerathen

g Hötersleben 6 Jan Verhaftuug Unter der
ſchweren Anſchuldigung ſeine Ehefrau vorſätzlich ge
tödtet zu haben iſt hier der Eigenthümer und Zimmermann
Chriſtoph Kohl geſtern verhaftet worden Derſelbe ſoll ſich in
den letzten Jahren dem Trunke ergeben und in dieſem Zuſtande
ſeine Ehefrau oft ſchwer mißhandelt haben Am 4 ds meldete
er bei der Todtenwäſcherin den Tod ſeiner Frau an damit ſie
komme um die Leiche zur Beſtattung vorzubereiten Die Todten
wäſcherin kam fand aber an der Leiche ſo ſchwere Verletzungen
daß ſie Anzeige erſtattete Nun wurde der Ehemann ins Verhör
genommen erklärte aber ſeine Frau ſei von der Treppe herab
geſtürzt und todt liegen geblieben Es beſteht dagegen der ſtarke
Verdacht daß K ſeine Frau nachdem er ſie wiederum ſchwer
mißhandelt die Treppe hinabgeſtürzt hat in der Abſicht die
arme Dulderin zu tödten

Aus dem Thüringerwalde 6 Jan Wetter Nach
dem Thauwetter zur Zeit der Jahreswende hat der Schnee eine
Eiskruſte bekommen die dem Wilde nicht zuträglich iſt daſſelbe
r ſich an derſelben die Füße wund Zu Rauhreifbil
ung iſt es im gegenwärtigen Winter auf unſeren Bergen

oft gekommen Jgelshieb und Steinheid ſind vollſtändig
eingeſchneit und der Verkehr mit dieſen Ortſchaften iſt ſehr er

5 Der Poſtſchlitten mußte bei Jgelshieb den Verkehr ein
ellen

J Erfurt 6 Jan Beſchlagnahmen Erneut fanden
eute auf richterliche Anordnung in der Redaklion der Thür
ribüne Beſchlagnahmen ſtatt Es handelte ſich um die Nr 4

enannten Blattes und des Nordhäuſer Volksblattes vom 5
n denen Majeſtätsbeleidigungen und eine Beleidi

gung des Kriegsminiſters enthalten ſein ſollen

Ordensverleihung Dem Amtsgerichts Rath Koch zu Heiligen
We iſt der Rothe Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen
worden

K Meiningen 5 Jan Körperverletzung Unfall
Künſtlerfeſt Ein hieſiger ſonſt als nüchtern und ruhig be

kannter Schuhmachermeiſter Namens Erdmann wurde am
Sylveſterabend aus einer am Markt gelegenen Bierwirthſchaft
mit Gewalt entfernt und mehrere Steinſtufen hinabgeworfen
Dabei erlitt der Genannte ſo ſchwere Verletzungen daß er an
den Folgen derſelben geſtorben iſt Gegen die Betheiligten iſt
Anklage wegen ſchwerer Körperverletzung erhoben worden
Auf dem hieſigen Bahnhofe wurde ein Hilfsweichenſteller
überfahren und verſtarb kurz darauf an den ſchweren Verletzungen

Am 28 Januar er findet im hieſigen Hoftheater zum Beſten
der Penſionskaſſe der Bühnenangehörigen ein großes Künſtler
feſt t für welches die Gemahlin des Herzogs Freifrau von
Heldburg das Protektorat übernommen hat

o Fraukenhanſen 5 Jan Diemenbrand Geſtern
abend gegen 11 Uhr ging ein größerer Diemen des Ritterguts

r in Flammen auf Jn einem Knecht welcher wegen
roher Mißhandlung eines Pferdes an demſelben Tage plötzlich
den Laufpaß erhielt und der dabei Drohungen ausgeſtoßen haben
ſoll vermuthet man allgemein den Brandſtifter derſelbe wurde auch

e derſelben Nacht in das Gerichtsgefängniß nach hier ein
geliefert

X Pöfineck 5 Jan Reichsfarben Luftkurort
Jn Uhlſtädt bei Rudolſtadt üben drei Bäckermeiſter ihr Hand
werk aus welche die Farben des deutſchen Reiches in ſich ver
einigen Der eine heißt Raabe zwar der zweite Weiß und
der dritte Fuchs roth Der Beſitzer des oberhalb Ziegen
rücks an der Saale gelegenen Walsburger Hammers

err Reinhold Schucht wird an Stelle der unlängſt abge
rannten Gebäude ſeines Beſitzthums komfortable Logirhänſer

errichten laſſen Der Walsburger Hammer iſt einer der jüngſten
Luftkurorte Thüringens

2 Jerbſt 5 Jan Muſeum Nach Vollendung des
n iſt in einem beſonders dazu beſtimmten Raume
ein ſtädtiſches Muſeum eingerichtet Daſſelbe enthält außer der
ſehr werthvollen Bibel Lukas Kranach alte Gemälde Rüſtungen

Waffen u Folterwerkzeuge u dergl und wird nach
vollendeter Zuſammenſtellung gewiß eine Sehenswürdigkeit des
m Rathhauſes werden Auch aus privaten Kreiſen werden
ür das Muſeum Zuwendungen gemacht und in dieſen Tagen
at der Gerichtsfiskus unter Wahrung des Eigenthumsrechts ein

etwa 300 Jahre altes Richtſchwert geſtiftet Daſſelbe wird neben
einem Schwerte Karls V ſeinen Platz erhalten

Vermiſchtes
Auktion bei Friedmann Das Mobiliar aus der Dr Fritz

Friedmann ſchen Villa in Potsdam iſt am Montag früh in
der Pfandkammer zu Potsdam durch den Gerichtsvollzieher
Brandes zwangsweiſe verkauft worden Verſteigert wurden drei
Eichen Nußbaum und Mahagoni Garnituren ſechs Sophas
acht Seſſel verſchiedene Oelgemälde werthvolle Kupferſtiche

eppiche Kronleuchter und eine Menge anderer Gegenſtände
die verhältnißmäßig billig hauptſächlich in den Beſitz von
Händlern aus Berlin und Potsdam übergingen Kaufluſtige
Privatleute waren in großer Anzahl erſchienen trotzdem brachten
die Händler faſt alles an ſich

Flucht eines Gefangenen Einem Unterſuchungsgefangenen
dem Arbeiter Schanze gelang es am Montag morgen aus
dem berliner Kriminalgerichtsgebäude zu entfliehen Schanze
war uegſt zwei anderen Gefangenen aus dem Unterſuchungs

efängniſſe vorgeführt worden um vom Schöffengerichte wegenElchdeſchädigung abgeurtheilt zu werden Er befand ſich aber

wegen anderer ſchwererer Strafthaten in Haft Während die
Gerichtsdiener mit der Herbeiſchaffung der Akten für die
Sitzungen zu thun hatten und der Flur von Perſonen angefüllt
war wurde plötzlich von innen ſo heftig gegen die Zellenthür
geſtoßen daß das außerhalb angebrachte Kaſtenſchloß gelöſt wurde
und die Thür aufſprang Schanze trat hinaus und bevor die

war er in der Menſchenmenge verſchwunden Er muß ver
ſtanden haben unbemerkt die Straße zu erreichen Bei den
Gerichtsbeamten war die Anſicht vorherrſchend daß Helfershelfer
die Schrauben des Schloſſes gelöſt haben

Jahre 1890 Simeonſtraße 8 hierſelbſt

s e h a

auf dem Fiur zunächſt Stehenden die Situation hatten

Zu der Ermordung der Poſtſchaffnersfran Wende Die
berliner Kriminalpolizei veröffentlicht folgendes Vor einigen
Tagen hat in Weimar der Drahtzieher Louis Paul Goldbach
geboren am 18 Oktober 1856 zu Freiberg i Sch der Polizei
behörde die Anzeige erſtattet daß er die Wende ermordet habe
Goldbach der nach ſeinen Vorbeſtrafungen als ein zu Gewalt
ihaten geneigter Menſch bezeichnet werden muß wohnte im

Von ſeiner Frau iſt er
1893 geſchieden worden weil er dieſelbe mit dem Meſſer bedroht
und verletzt hat Ob die Selbſtbezichtigung des Goldbach die er
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Wanz Vnterricht
Der 2 Winter Curſus meines Tanzunterrlchts nebſt Anleitun

c e ne eleeeecadeeeaeeaaeeeeeeeeee
Erfurt

Portbildungsschule und Prziehungs Anstalt
für Töchter höherer Stände

Prospekte und Referenzen durch die Vorstehberin Sophie Simon

Die welti bekannte und in allen Orten ein
geführte Firma l Jacobsohn Berlin Linfen
strasse 126 berühmt durch langfährtge Lieferung an

S Lehrer Krieger Poſt Militär nud Beamten
vereine verſendet die neueſte hocharmige rnmaſchine verbeſſerter Konſtruktion zur Schnei erel u Haus

arbeſt elegant mit Verſchlußkaſten Fußbetrieb für 50 Mk
Sachkenner taxiren dieſelbe meiſt auf 80 bis 100 Mark

vierwöchentliche Probezeit djährige Garantie Nichtkon
venirende Maſchinen werden anſtandslos zurückgenommen

e

Kataloge Anerkennungsſchreiben koſtenlos W Durch direkten Bezug die
ungewöhnliche Billigkeit Alle Sorten ſchwere Schuhmacher und Herren

dermaſchinen auch mit Ringſchiffchen zu Fabrikpreiſen MilitariaPneu

15 Kilo Gewicht 175 Mark ad
ſhuol

nei

matic Fahrräder

Brennholz Verkauf
der Arbeitsſtätte des Vereins für Volkswohl
Die obige Arbeitsſtätte liefert zerkleinertes Brennholz allerbeſter

Oualität zu folgenden Preiſen
Naummeter 9,50 Mk

D 44 4 2,75orb Om 0,40Da mit aller Beſtimmtheit feſtgeſtellt worden iſt daß andere Verkäufer
von Brennbolz wiederholt das Publikum dadurch getäuſcht haben daß ſie an
gaben von der Arbeitsſtätte des Vereins für Volkswohl zu liefern daß ſie
zum Zwecke der Täuſchung ſogar Quittungen und Vieferſcheine mit der Be
zeichnung Arbeitsplatz für Arbeitsloſe dorzelgten und die unterzeichnete
Arbeitsſtätte dadurch Beſchwerden über Le png minderwerthigen Holzes er
hielt wird ergebenſt darauf hingewieſen daß ie diesſeitigen Holzausfahrer
graue Mützen mit der Aufſchrift Verein für Volkswohl tragen Dieſelben
find auch in dem Beſitze von Quittungen und Lieferſcheinen welche ebenfalls
mit der Anfiſchriſt Verein für Volkswohl verſehen ſind

Wer geneigt iſt unſere Beſtrebungen zu unterſtützen bitten wir auf die

angegebenen Umſtände genau achten zu wollen x
Die Arbeitsſtätte des Vereins für Volkswohl

BENBDIOTIN
4o lABBAVE de FECAM P

SEINE INFERIEVRE Frankreich

Der beste aller Liqueure
Aerztlich empfohlen

Man rerlange immer am Pusse jeder
Flasche die viereckige Etiquette mit der
Unterschrift des General Direktors

In Halle aſs bei Poltel c Broskowelkt
Vhrichetr 28 Gebr Zorn Gr Ulrichstr 60

HANS HOTTENROTII General Agent
HAMBURG

W J tJ à 3 2 T J n 7
in Miſchungen von vorzüglich reinem kräftigem und lieblichem Geſchmack
empfiehlt ſchon von 2 Mk an pro Pfund M Waltsgott r

Feine friſche Butter

P z r an J e Gr Ulrichſtraße 40Leipzigerſtraße 96

Gr

Meine Maſchinen ſind an Beamte Schneiderinnen und
S Private faſt nach allen Orten Deutſchlands geliefert und

können auch in Halle afs und Umgegend im Gebrauch beſichtigt werden

Möbelfabrik und Magazin
Kber Aeſiheiſt der Körperbewegungen und Umgangsformen für Geſammt un JEinzelunterricht beginnt Mitte Jannar Gefällige Anmeldungen werden 9 Jp G u l 9 6e e h e e Weg für G R 2 I I W 9 ſt n rat 5unge Mädchen im Alter von 12 ahren fortdauernd einzurichten in empfiehlt ſein großes Lager nur ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polſterwaaren zu billigſt reiſenpuichen er dere e e n r Erſparing hoher Ladenmiethe und nur eigene Fabrilelion biete ich e geehrten Publitum w on

panlsche Tanse Minnetanz u a in wie rößere Ensemble Tanze geübt bedeutend erweiterten über 500 qm großen Arbeits und Lagerräumen der Neuzeit entſprechend nur gute ſt
dert Das Honorar beträgt 4 M pro Vonat und kann eine An od tie öbei ſowie permonent aufgeſtellt Speiſe Schlaf ob und Herrenz immer lons und
Römedung jederzeit erfolgen x er wen gegen in 2 et unter nene m u zu Welea rn cllche Aur

II Wipplinger Tanzlehrer Auguſtaſtr 11 I Etage dringlichkeit e g en feereihrichtun en na re Zeichnungen werden x rzeſteritglied der Genoſſenſchaft Deutſcher Tanzlehrer r unter perſönlicher VLei andeferligk 4 ert Bey G i Be
erh Grunwm a o Kein Laden unr Rathhansſtraße 6 Wiſchicemener

O 9Institot für manwelle schwedisehe Hellgymnastik
Uaie Massage und Orthopädle

alle aGr NMarkeretr 25 I man 1 aa
W PatakyH

tentanwälteBerlin u W louisenstrasseo 25

Unſer Bureau hat über 21,000
Patentangelegenheiten bereits er
ledigt Verwerthungs Verträge wurden
im Betrage von mehr als 1 W Millb
onen Mk abgeſchloſſen ir gebenAufklärung koſtenlos und verſendeg

unſere Proſpekte gratis
Vertreter W Pacekebuseh

Thomaſiusſtr 6
Eine Lehrerin übernimmt noch

einige Privatſtunden Off unter
U 7779 in der Expedition dieſer Zei
tung niederzulegen

Gänſefedern 60 Pa
neue gröbere per Pfund Gäuſeſchlacht
federn ſo wie dieſelben von der Sans
allen mit allen Daunen Pfd 1,50 füll
ertige gen entſtäubte Gänſehalb
aunen Pfd 2M beſte böhmiſche Gänſe

halbdaunen Pfund 20 M Lufſiß
änſedannen Pfd 8,50 prima weiße

Gänſfedaunen Pfund 4,50 M von lezteren
beiden Sorten 9 bis 4 Pfd zum großen Oberbett
völlig ausreichend verſendet gegen Nachnahme

nicht unter 10
Gustav Lustig Berlin S

E ntieren
Man kauft

nete und gebrauchte Möbel
jeder Art in größter Auswahl u
zu billigſten Preiſen nur be ebei

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Gebrauchte Laden Con
tor n Reſtaurations Ein
richtungen Piauninos und
dergl m kauft ſtets
Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25

Gebrauchte Möbel
j Art ſow ganze Nachlaſſe kauft ſtets

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Holzſchuhe
in Prima Qualität 2 u 3ſchnallig mit
ſtarkem Filzfutter offer concurrenzlos

Gebr Fricke Tat
Für Wiederverkäufer billigſte

Bezugsquelle

Nur noch S Abende

Neues Theater
Heute Dienstag den 7 Jan

W Vorletzter
3 Humoristischer Abend

u Woddy
per Str 22

Diese feinen Thee s 2,50 his 7 per russ Pfund V
410 Gr unerreieht an Geschmaok u Aroma empfehlen
Helmbold Co H Chr Werther CoA Krantz Nachf Johannes Mäitlacher

Ernst Ochse a

22 en der hier bekannten u beliebten
Neumann Bliemehen s
Ia gänge

Neumann Bſiemchen Begründer
der ersten Leipziger Sanger Wiſh
Wolff Horvàäth Gipner Lemke

Feldow und Ledermann
8 Uhr Eintritt 50 Pf

e

ad

Anfa
Vollständig neuer Spielplan

Zum Schluss

HLia P C er Fieh
Posso v Wilh Wolf

In Berlin Iamburg Breslau über
300 mai mit ürmigohem
Lneoherfolg aufgefähbrt
De UVrkomisech und höchst deeent

Et is zum piepen
Mittwoch Abschieds Abend

errerreere

Prima Kühe mit Kälberu
Wi hochtragende Kühe Färſen

und Zuchtbullen
ſtehen von Millwoch den Jannar

ab zum Verkauf

im Gaſthof zur grünen Tinde Merſeburg5 Alter Markt 18 ca Die Ewedilencn der Spole heitumz
Hrn BRottloweslkay al h e

Für den Anzeigentheil verankwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Unterhaltungsblatt
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